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Herzlichen Glückwünsch!
Die Stadtbibliothek Bautzen 
wurde für ihre Service-Qualität
ausgezeichnet
Die Stadtbibliothek Bautzen hat das Qua-
litätszertifikat „ServiceQualität Deutsch-
land“ erhalten. Mit einem Blumenstrauß
empfingen Wirtschaftsförderer Alexander
Scharfenberg und Stadtmarketingchef
André Wucht die Stadtbibliothek in der
Qualitätsfamilie. Stellvertretend für die
gesamte Einrichtung nahm Leiterin Sabine
Kempel die Glückwünsche entgegen.
„ServiceQualität Deutschland“ ist ein
branchenübergreifendes Qualitätsmanage-
mentsystem, das die kontinuierliche Ver-
besserung und Weiterentwicklung der
Dienstleistungsqualität zum Ziel hat. Per
Qualitätsanalyse werden die Abläufe in der
Bibliothek sowie die angebotenen Leistun-
gen aus Sicht der Bibliotheksnutzer
betrachtet, um zum Beispiel Servicelücken
zu beseitigen. Die Mitarbeiter verpflichten
sich nun, Service und Leistungen kontinu-
ierlich zu prüfen, zu optimieren und an
den Bedürfnissen der Bibliotheksbesucher
auszurichten. Die bundesweite Initiative
wurde 2001 gegründet, in Sachsen sind
bisher 300 Dienstleister zertifiziert wor-
den.
3D-Druck-Werkstatt:
Erste Erfahrungen mit dem 
Makerspace in der Stadtbibliothek
Chemnitz
In ihrer Strategie für die kommenden Jahre
hat sich die Stadtbibliothek Chemnitz
unter anderem auf die Agenda geschrieben,
sich als öffentlicher, moderner und innova-
tiver Lern- und Bildungsort weiter zu eta-
blieren. Überlegungen, zu diesem Zweck
einen Makerspace in der Bibliothek einzu-
richten, gab es bereits seit Längerem. Die
bundesweite Aktionswoche „Netzwerk
Bibliothek“ bot nun die Gelegenheit, dies
in Form eines 3D-Druck-Angebots zu
testen. Im Oktober 2016 wurde dafür ein
Bereich der Zentralbibliothek zeitweilig
zur 3D-Druck-Werkstatt. Zwei Tage lang
konnten sich die Besucher kreativ betäti-
gen und die neue Technologie selbst aus-
probieren. 
Ein Rahmenprogramm ergänzte die Akti-
on mit kurzen Vorträgen zum Makerspace
und 3D-Druck. Obwohl sich die Stadtbi-
bliothek über reges Interesse an ihrem
Angebot freuen konnte, wird zunächst
kein dauerhafter Makerspace eingerichtet,
was vor allem räumlichen und finanziellen
Gründen geschuldet ist. Weitere ähnliche
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Interkulturelle Weiterbildung – Training für Bibliotheksmitarbeiter der
internationalsten Universität in Sachsen
Berufsverband Information Bibliothek e.V. – BIB
Landesgruppe Sachsen mit neuem Vorstand
Mit circa 11.400 Studierenden aus 100 ver-
schiedenen Ländern bekommt das Wort
„interkulturell“ eine spezielle Bedeutung
an der UB Chemnitz. Denn die TU
Chemnitz ist die internationalste der drei
großen Unis in Sachsen, noch vor Dresden
und Leipzig. Gerade in Servicebereichen
begegnen sich viele Menschen mit den
unterschiedlichsten kulturellen Hinter-
gründen. Um auch im Umgang mit multi-
nationalen Benutzern kompetent auftreten
zu können, nahmen die Mitarbeiter der
UB Chemnitz an einem Training zum
Thema „Interkulturelle Kompetenz“ teil.
Kulturspezifische Verhaltensweisen wur-
den besprochen, kulturelle Unterschiede
erläutert sowie die eigene Kultur von
außen betrachtet. Außerdem durften die
Teilnehmer für kurze Zeit selbst eine ande-
re Kultur erfühlen, indem sie in andere
Kulturrollen schlüpften. Auf diese Weise
wurden Verständnis und Toleranz gegen-
über anderen Kulturen geweckt und auf
besonderem Weg vermittelt.
Anfang Mai traf der neue Vorstand der
Landesgruppen Sachsen im BIB e. V. erst-
mals zusammen. Zum Vorstand gehören
(im Bild von links nach rechts): Ariane
Lösch, Studentin der HTWK Leipzig ;
Barbara Lenk, Leiterin der Bibliothek der
Hochschule für Bildende Künste Dresden;
Annalena Aring, Stadtbibliothek Leipzig
und Jana Hinz, Landesfachstelle für
Bibliotheken, Sachsen. Neue Vorsitzende
ist Jana Hinz, den stellvertretenden Vorsitz
übernimmt Barbara Lenk. 
Informationen zur Landesgruppe und alle
Kontaktdaten finden Sie unter 
www. bib-info.de/landesgruppen/
sachsen.html
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Ortswechsel
Die neue Zentralbibliothek öffnete
am 29. April 2017 im Kulturpalast
Dank der transparenten Scheiben ist es
auch von außen sichtbar: Der Kulturpalast
ist die neue Heimat der Städtischen Biblio-
theken Dresden. Für die neue Zentralbi-
bliothek wurde ein modernes Nutzungs-
konzept entwickelt, das vor allem auf Bil-
dungsunterstützung und hervorragende
Aufenthaltsbedingungen setzt. 
500 Nutzerplätze für unterschiedlichste
Anforderungen, Räume für  Gruppen -
arbeit, Schulungs- und  Veranstaltungs -
flächen, eine IT-technische Ausstattung für
alle Anforderungen bedeuten einen
Modernisierungsschub, der die Attraktivi-
tät der Städtischen Bibliotheken Dresden
insgesamt und damit die Nutzung noch
einmal deutlich erhöhen wird. Die Einfüh-
rung der RFID-gestützten Selbstverbu-
chung ermöglicht die Erweiterung der Öff-
nungszeiten: Montag bis Sonnabend von
10 bis 19 Uhr sowie darüber hinaus die
Rückgabe von Medien vor und nach den
Öffnungszeiten an den Rückgabeautoma-
ten.
Die Zentralbibliothek bündelt ihre Res-
sourcen unter einem Dach und bietet
besonders benutzerfreundliche Vorausset-
zungen, was das Angebot und den Service
anbelangt. Sie ist der kompetente Partner,
wenn es um Literatur geht.
Mehr Informationen unter
www.bibo-dresden.de
sowie im BIS-Sonderheft August 2017 





Am Vorabend des UNESCO-Welttages
des Buches, am 22. April 2017, lud die
Stadtbibliothek in das Kulturzentrum
TIETZ zur 4. Chemnitzer Lesenacht ein.
Chemnitzer Autorinnen und Autoren,
Literaturvereine, Schreibwerkstätten, Ver-
lage, Buchhandlungen und Antiquariate
beteiligten sich an einem großen Bücher-
markt. Dazu gab es ein ab wechslungsrei-
ches literarisches Programm, Puppenspiel,
Poetry Slam, Livemusik sowie Spiele und
Mitmachangebote für die ganze Familie. 
Die Chemnitzer Lesenacht war ein
gemeinsames Projekt der Stadtbibliothek
Chemnitz und aller Einrichtungen des
städtischen Kulturbetriebes sowie der
Romanischen Kulturwissenschaft der TU




Die SLUB setzt mit ihrer Mitglied-
schaft beim Verlag Open Book
Publishers ihren strategischen
Einsatz für Open Access, den 
freien Zugang zu wissenschaftlicher
Literatur, fort. 
Der junge Verlag führt ein interessantes
Programm mit einem Schwerpunkt auf
geistes- und sozialwissenschaftlichen
Titeln. Bemerkenswert ist aber vor allem
der innovative Ansatz, alle Bücher grund-
sätzlich auch als kostenfreie Online-
Bücher zur Verfügung zu stellen. Die
SLUB Dresden ist als erste deutsche
Bibliothek seit kurzem Mitglied und
unterstützt mit diesem Library Member-
ship dieses offene Verlagskonzept. SLUB-
Nutzer können über den SLUB-Katalog zu
den Büchern des Verlagsprogramms finden
und diese in allen zur Verfügung gestellten
elektronischen Formaten (pdf, epub,
mobi) auf ihre Rechner herunterladen.
Suchen können sie die Bücher wie üblich
über die bibliografischen Angaben (Titel,
Autor und so weiter). Die Titel der einzel-
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Stadtbibliothek Schwarzenberg: Renovierung und Modernisierung
Am 9. Mai 2017 öffnete die Stadtbiblio-
thek Schwarzenberg nach sechswöchiger
Renovierungs- und Umbaumaßnahme
wieder ihre Türen für die Benutzer. 20
Jahre Nutzung hatten ihre Spuren hinter-
lassen. Neben dringend notwendigen
Maler- und Fußbodenarbeiten kristallisier-
te sich auch der Wunsch nach einer effekti-
veren Nutzung der vorhandenen Flächen
heraus, und so entwickelte sich die Idee
eines Umbaus des vorderen Bereiches der
Bibliothek. Ziele waren die Verbesserung
der Aufenthaltsqualität, die Neustrukturie-
rung des Kinder- und Jugendbereiches,
eine bessere Präsentation von Non-Book-
Medien sowie die Schaffung eines flexiblen
Veranstaltungsraumes mit moderner
Medientechnik. Eine neue Thekenanlage
sollte die Veränderung komplettieren.
Circa 80.000 Euro investierte die Stadt
Schwarzenberg aus Eigenmitteln in den
Umbau der Bibliothek. Maler-, Fußboden-
und Elektroarbeiten führten einheimische
Firmen durch. Die Pläne zur Neuausstat-
tung wurden von der Firma Lenk Biblio-
thekseinrichtungen umgesetzt. 
August Wilhelm Schlegel feiert 250. Geburtstag
Die Staatlichen Kunstsammlungen Dres-
den haben Schlegels indische Miniaturen-
sammlung restauriert, ausgestellt und in
einem umfangreichen Katalog dokumen-
tiert. Und am 5. September 2017 beginnt
im Freien Deutschen Hochstift / Goethe-
haus Frankfurt am Main die große Jubilä-
umsausstellung (mit Katalog), die erstmals
auch das weltweite Korrespondentennetz
dieses europäischen Gelehrten visualisieren
wird. Ob die Einladungen zu den weiteren
geplanten Ausstellungen in Marburg und
Jena mit der neuen Schlegel-Briefmarke
verschickt werden, darf man entspannt
abwarten.
Mit einer (umstrittenen) Briefmarke, zwei
Biographien von Roger Paulin (Cam-
bridge) und Jochen Strobel (Marburg)
sowie mehreren Ausstellungen wird der
250. Geburtstag von August Wilhelm
Schlegel (1767–1845) am 5. September
2017 gefeiert. Das kleine Jubiläum läuft im
Schatten des großen Reformationsjubilä-
ums auf Hochtouren: Die Digitale Edition
seiner umfangreichen Korrespondenz aus
dem Nachlass der SLUB Dresden und wei-
teren 100 internationalen Einrichtungen
kommt gut voran. Eine Tagung an der Uni-
versität Bonn würdigte den früheren Bon-
ner Rektor und Literaturwissenschaftler. 
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Rege Diskussion während der 
dbv-Mitgliederversammlung 2017
Traditionell am ersten Tag der Leipziger
Buchmesse findet die Mitgliederversamm-
lung des Landesverbandes Sachsen im
Deutschen Bibliotheksverband e. V. statt.
Im Jahresbericht informierte Geschäftsfüh-
rer Prof. Dr. Arend Flemming die anwesen-
den 31 Mitglieder über die Bilanz, den
Finanzplan für 2017 sowie die wichtigsten
Themenfelder von Vorstand und Ge -
schäftsstelle: Integrationsarbeit,  Schul -
bibliotheken, Ausbildung der FAMI und
Zukunft der Fachstelle für Bibliotheken.
Erstmals war mit Sebastian Schöne, Refe-
rent für Kultur, Schulen und Weiterbil-
dung des Sächsischen Städte- und Ge -
meindetages (SSG), ein externer Referent
zu Gast. Die darauffolgende intensive Dis-
kussion über Herausforderungen und Pro-
bleme vor allem der kommunal geführten
Bibliotheken brachte Ideen für eine mögli-
che Zusammenarbeit des dbv-Sachsen mit
dem SSG. 
Das ausführliche Protokoll zur Mitglieder-
versammlung ist abrufbar unter:
http://bibliotheksverband-sachsen.de/lan-
desverband-sachsen/dokumente/
Seit der Eingemeindung von Langebrück
1999 gehört die Bibliothek zu den Städti-
schen Bibliotheken Dresden. Seitdem wur-
den die Öffnungszeiten auf einen dritten
Ausleihtag erweitert und die Veranstal-
tungsangebote vor allem für Kindergärten
und Schulhorte ausgebaut. Aufgrund ihrer
hervorragenden Leistungen wurde die
Bibliothek zur Stadtteilbibliothek des Jah-
res 2014 gekürt.
Umzug der Bibliothek Langebrück – Wiedereröffnung im Juni 2017
Am 9. Juni 2017 wurde die Bibliothek
Langebrück in ihren neuen Räumen im
Bürgerhaus Langebrück feierlich durch
Kulturbürgermeisterin Annekatrin Klepsch,
Ortsvorsteher Christian Hartmann und
Prof. Dr. Arend Flemming, Direktor der
Städtischen Bibliotheken Dresden, wieder-
eröffnet. Laut Stadtverwaltung gab es zwei
Gründe für den Umzug. Zum einen soll
das Bürgerhaus weiter belebt werden. Zum
anderen machte die Feuchtigkeit in den
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Eine Wort-Wanderin wird 70
Ehemalige Patientenbibliothekarin
ist Frau der leisen Worte
Renate Preuß wurde 1947 in der Elbestadt
Riesa geboren. Dem Wort verpflichtet,
führte sie lange Zeit ein „Doppelleben“:
Als therapeutische Bibliothekarin wendete
sie sich jahrzehntelang im dortigen Städti-
schen Krankenhaus den Patienten zu,
betreute sie sorgsam mit ausgewählten
Lektüren und einfühlsamen Gesprächen
am Krankenbett. 
Gleichsam begann sie in den 1990er Jahren
zu schreiben und sich als Autorin zu profi-
lieren. Auf gut zwei Dutzend veröffentlich-
te Bücher kann sie mittlerweile zurückblik-
ken. Darin offenbart sie sich als Erzählerin
des Nicht-Spektakulären und hebt sich mit
ihrem Fokus auf die leisen Kleinigkeiten
des Lebens vom schrillem Verbal-Krakeel
ab. Hauptsächlich bleibt zu hoffen, dass
Renate Preuß gesund mit steter Muße die
genussreiche Fülle ihres Lebens auch weiter
auszukosten weiß und aus ihrer Feder noch
zahlreiche Prosa-Werke für ihre treue
Leserschaft entspringen. 
Deutsche Zentralbücherei für Blinde
und Stadtbibliothek Chemnitz –
gemeinsame Ausstellung zum
Anfassen lockt viele Besucher
Im Rahmen der Initiative „Chance  Inklu -
sion“ ist die Stadtbibliothek Chemnitz seit
einem Jahr Partner der Deutschen Zentral-
bücherei für Blinde (DZB). Seither kann
das Angebot der DZB auch in der Chem-
nitzer Bibliothek recherchiert und kosten-
frei bestellt werden. Beide Einrichtungen
organisierten im Mai 2017 eine Ausstel-
lung mit dem Titel „Lesen mit anderen
Sinnen“. 
Die Ausstellung zum Anfassen und das
Begleitprogramm stießen auf großes Inter-
esse. Viele Besucher blätterten in den ver-
schiedenen Braille- und Großdruckbü-
chern, ließen sich den Victor Reader erklä-
ren und was es mit DAISY-CD und MP3
auf sich hat. Eine Brailleschreibmaschine
stand zum Üben bereit. Das  Bildschirm -
lesegerät der Stadtbibliothek wurde als
Hilfsmittel für Sehbehinderte beworben,
und Simulationsbrillen der DZB halfen
den Besuchern sich vorzustellen, welche
Seheinschränkungen Betroffene haben
können.
Schenkungen an die SLUB Dresden
Friederike de Haas, Sächsische  Staats -
ministerin für Gleichstellung 1994 bis
1999 im Kabinett von Ministerpräsident
Kurt Biedenkopf, übergab gemeinsam mit
Ihrem Mann die Lebenserinnerungen ihres
Großvaters, des Pfarrers Curt Rudolf Volk-
mar Resch (1877–1935), der Handschrif-
tensammlung der SLUB. In schöner Hand-
schrift und sehr detailreich hat Pfarrer
Resch sein Erleben des Ersten Weltkriegs,
der Weimarer Republik und der aufkom-
menden Nazizeit beschrieben. „Es ist ein
Familienerbstück und ein interessantes
Kapitel sächsischer Lebenserinnerungen,
das nun dauerhaft und sicher in der Sächsi-
schen Landesbibliothek aufbewahrt wer-
den soll“, so de Haas bei der Übergabe im
April 2017.
Einen Monat später schenkte Dorothee
von Hellermann aus Maastricht der SLUB
einen Brief des Dresdner Malers Gerhard
von Kügelgen (1772–1820). Hellermann
hatte 2001 ein umfangreiches Werkver-
zeichnis des Dresdner Historienmalers ver-
öffentlicht und dazu in zahlreichen
Museen und Bibliotheken gearbeitet, aber
auch selbst Quellen gesammelt. In diesem
glänzend erhaltenen Originalbrief emp-
fiehlt Kügelgen dem Petersburger Arzt
Stoffregen, sich des Komponisten Louis
Spohr bei seiner geplanten Konzertreise
nach Petersburg anzunehmen.
Die SLUB erhält dankenswerter Weise
immer wieder wertvolle Schenkungen zur
Ergänzung ihrer Sammlungen. „Originale
Manuskripte sollten der Öffentlichkeit zu
Forschungszwecken zur Verfügung stehen
und nicht in privaten Schubladen verges-
sen werden“, so die Antwerpener  Kunst -
historikerin Dorothee von Hellermann.
Die SLUB dankt im Namen künftiger
Leserinnen und Leser allen genannten und
ungenannten Schenkern sehr herzlich.  
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Der Deutsche Genealogentag – das größte
Treffen von Ahnenforschern im deutsch-
sprachigen Raum – findet in diesem Jahr
erstmals in Dresden statt. Zum 69. Genea-
logentag tauschen sich vom 22. bis 25. Sep-
tember 2017 im Hotel Elbflorenz (World
Trade Center) sowohl Fortgeschrittene als
auch Einsteiger zur Familienforschung
unter dem Motto „Europa in unseren Wur-
zeln – Sachsen und seine Nachbarn“ aus. 
Ausrichter ist der Dresdner Verein für
Genealogie e.V., der die Ahnen forschung
in Fachvorträgen, Workshops und über ein
Rahmenprogramm präsentieren wird.
Auch die SLUB Dresden ist mit zwei Vor-
trägen und Führungen durch die Biblio-
thek sowie das Buchmuseum vertreten. 
Das Programm sowie weitere Informationen
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